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Editorial 
 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Auch in der Schweizerischen Hirnliga hat die Pandemie Ängste ausgelöst, unseren 
Alltag durcheinandergebracht, ganz neue Fragen an die Hirnforschung aufgeworfen. 
Neben den enormen Herausforderungen konnten wir aber in diesem schwierigen 
Jahr 2020 auch grosse Erfolge verbuchen. So sind unsere Mittel dank einer 
anonymen Grossspende gegenüber dem Vorjahr erfreulich gewachsen. Für die 
kommenden Jahre können wir deswegen neue Projekte planen.  
 
Ein besonders schönes Projekt, das uns seit Jahren am Herzen liegt, ist im 
Berichtsjahr endlich gestartet: Zusätzlich zu unserem Forschungspreis haben wir 
erstmals das neue Forschungsstipendium der Schweizerischen Hirnliga 
ausgeschrieben. Es wird in Zukunft alle vier Jahre für besonders vielversprechende 
Nachwuchsprojekte vergeben. Mehr darüber und über unsere weiteren 
Engagements lesen Sie auf den kommenden Seiten.  
 
Ich danke Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, herzlich für das Vertrauen, das 
Sie in uns setzen; ohne Sie wäre unsere Arbeit nicht möglich. Und nun wünsche ich 
Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre – und uns allen ein leichteres Jahr 2021!  
 
 
 
 
Prof. Dr. Christian W. Hess 
Präsident 
 
Bern, im Juni 2021 
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Vorstand 
 
In unserem Vorstand gab es 2020 keine personellen Wechsel, alle Vorstands-
mitglieder engagieren sich weiterhin ehrenamtlich für die Schweizerische Hirnliga. 
Die jährliche Vorstandssitzung fand am 25. März 2021 statt. 
 
Prof. Dr. Christian Hess 
Präsident 
ehemaliger Direktor Klinik und Poliklinik 
für Neurologie, Inselspital, Bern 

Prof. Dr. Dr. Alain Kaelin 
Vizepräsident 
Direktor des Neurozentrums der italienischen 
Schweiz, Lugano 

 
Prof. Jean-Pierre Hornung 
Vorstandsmitglied 
Fakultät für Biologie und Medizin,  
Universität Lausanne 

 
Prof. Dr. med. Jürg Kesselring 
Vorstandsmitglied 
Ehemaliger Chefarzt Klinik für Neurologie, 
Valens 

 
Dr. Béatrice Roth 
Vorstandsmitglied 
European Dana Alliance for the Brain EDAB, 
Institut für Physiologie, Universität Lausanne 

 

 
Prof. Dr. med. Dominik Straumann 
Vorstandsmitglied 
Klinik für Neurologie, Universitäts-Spital 
Zürich 

 
Marco Tackenberg 
Vorstandsmitglied 
Geschäftsleiter Schweizerische Hirnliga 
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Patronatskomitee 
 

Die Tätigkeit der Schweizerischen Hirnliga wird von einem hochkarätigen 
Patronatskomitee getragen, das das öffentliche Vertrauen in unsere Arbeit stärkt. 
 
Pascal Couchepin 
Alt Bundesrat 
 

Prof. Dr. Bruno Gehrig 
Manager 
 

 
Jasmin Nunige 
Athletin 
 

 
Dr. med. Jürg Schlup 
Ehemaliger Präsident Verbindung der 
Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH 

 

 
Thomy Scherrer 
Radiomoderator SRF 
 

 
Pater Martin Werlen 
Ehemaliger Abt von Einsiedeln 

 

 
Neu ab 2021 
Christine Beerli 
Politikerin 

 

 
Neu ab 2021 
Howard Griffiths 
Dirigent 
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Statistiken 
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Bilanz 
  

Bilanz per 31.12.20 31.12.19
erstellt nach FER 21

Aktiven

Postfinance 30-229469-9 1’274’052.74 531’844.70
Postfinance 31-510488-1 50’007.00 50’007.00
UBS 235-90219062.1 87’535.76 87’535.76

Total Flüssige Mittel 1’411’595.50 669’387.46

Forderung Verrechnungssteuer 0.00 0.00
übrige Forderungen 0.00 0.00

Total Forderungen 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00

Total Umlaufvermögen 1’411’595.50 669’387.46

Total Aktiven 1’411’595.50 669’387.46

Passiven

Verbindlichkeiten kurzfristig 62’766.46 41’207.63
Passive Rechnungsabgrenzung 2’500.00 3’700.00
Total Fremdkapital kurzfristig, nicht verzinslich 65’266.46 44’907.63

Fondskapital Forschungspreis 10’000.00 20’000.00
Fondskapital Forschungsstipendien 60’000.00 40’000.00
Total Fondskapital, nicht verzinslich 70’000.00 60’000.00

Vereinskapital 564’479.83 598’319.00

   Jahresergebnis 711’849.21 -33’839.17

Total Vereinskapital 1’276’329.04 564’479.83

Total Passiven 1’411’595.50 669’387.46
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Betriebsrechnung 
  

Betriebsrechnung 2020 2019
nach FER 21

Spenden 1’120’262.79 443’770.00

Total Spenden 1’120’262.79 443’770.00

Aufwand Publikationen
Newsletter/Das Gehirn -92’016.45 -97’402.90
Woche des Gehirns -97.50 -1’553.75
Broschüren -6’408.17 -27’241.70
Porti, Telefon, Diverses -61’314.48 -72’463.55
Büromaterial/Couverts -24’659.05 -28’911.00
Callcenter/Callpoint -4’606.05 -8’145.15
Redaktion -72’697.60 -72’727.10
Übersetzungen -19’101.55 -27’276.65
übriger Aufwand Publikationen 0.00 0.00

-280’900.85 -335’721.80

Aufwand Information
VIP Versände 0.00 0.00
Postwurfaktionen -36’899.50 -39’435.30
übriger Aufwand Information/Upgrade -3’798.00 0.00

-40’697.50 -39’435.30

Aufwand Fundraising
Datenbankbewirtschaftung -24’232.40 -24’232.40
Fundraising Shop -6’855.58 -27’893.80
Fundraising allgemein -10’814.35 -7’966.10

-41’902.33 -60’092.30

Aufwand Forschungspreis
Forschungspreis -10’000.00 -10’000.00
Forschungsstipendium -20’000.00 -15’000.00

-30’000.00 -25’000.00

Aufwand allgemeine Verwaltung
Buchhaltung, Beratung, Revision -8’608.75 -1’892.55
Online Auftritt/Logo -999.65 -2’875.55
Lagermiete -1’551.35 -2’051.90
übriger Verwaltungsaufwand -1’363.50 -8’064.80

-12’523.25 -14’884.80

Betriebsergebnis 714’238.86 -31’364.20

Finanzerträge 0.00 3.65
Finanzaufwand -2’389.65 -2’478.62
Ausserordentliche Aufwand 0.00 0.00
Ausserordentliche Ertrag 0.00 0.00

Jahresergebnis 711’849.21 -33’839.17
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Bericht der Revisionsstelle 
 

  

 

 

Bericht des Wirtschaftsprüfers zur Eingeschränkten Revision  
an die Hauptversammlung des Vereins  

Schweizerische Hirnliga, Bern 

Auftragsgemäss haben wir die nach Swiss GAAP FER 21 erstellte Jahresrechnung 
(Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang mit Kapitalveränderung) des Vereins 
Schweizerische Hirnliga für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung erstellt nach Swiss GAAP FER 21 ist der Vorstand des Ver-
eins verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revi-
sion. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision 
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie 
den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und 
des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen 
zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Be-
standteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht mit Swiss GAAP FER 21 über-
einstimmt und nicht Gesetz, Statuten und Reglement entspricht. 
 

Bern, 17. März 2021 gr/gb 
113820_RB_eR_2020 

 

Dr. Röthlisberger AG 
 
 
 

Peter Graf Hanny Meister 
Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüferin 
Revisionsexperte Revisionsexpertin 
(Leitender Revisor) 
 
 
y Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, und Anhang) 

Bilanzsumme CHF 1'411'595.50 / Jahresergebnis CHF 711'849.21 
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Forschungspreis 
der Schweizerischen Hirnliga 
 

Die Schweizerische Hirnliga verleiht alle zwei Jahre einen Förderpreis in der Höhe 
von CHF 20'000 für eine ausserordentliche wissenschaftliche Leistung im Bereich 
der Hirnforschung. Die Preissumme muss wieder der Forschung zugutekommen. 

 
2020 wurde die Forschungsgruppe von Prof. Dr. Jan Gründemann und Prof. Dr. 
Andreas Lüthi vom Friedrich Miescher Institute für Biomedizinische Forschung und 
der Universität Basel mit dem Forschungspreis ausgezeichnet. Die Forscher 
untersuchen, was im Gehirn passiert, wenn innere Zustände wie Angst, Stress oder 
Hunger unser Verhalten beeinflussen. Wie diese Verhaltenszustände im Gehirn 
dargestellt werden, war bisher unklar. Nun hat die Forschungsgruppe im Gehirn 
aktiver Mäuse erstmals den «Code» dieser inneren Zustände aufgedeckt. Langfristig 
können ihre Ergebnisse dabei helfen, Krankheiten wie die Posttraumatische 
Belastungsstörung besser zu therapieren. 
 
Die öffentliche Verleihung des Forschungspreises im Rahmen der Woche des 
Gehirns wurde wegen der Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 
abgesagt. 

 
 

Prof. Dr. Gründemann (l) und Prof. Dr. Lüthi 
Foto: Sara Barth 
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Forschungsstipendium 
der Schweizerischen Hirnliga 
 

Zusätzlich zum Forschungspreis konnte die Schweizerische Hirnliga 2020 erstmals 
die Ausschreibung für ein neues Fördergefäss starten: Ab 2021 vergeben wir alle 
vier Jahre das Forschungsstipendium der Schweizerischen Hirnliga. Das 
Stipendium wird für ein besonders vielversprechendes wissenschaftliches 
Nachwuchsprojekt vergeben und ermöglicht die Forschung während eines Jahres. 
Es ist auf maximal CHF 60'000.– dotiert. 
 
Die Ausschreibung startete im Januar 2020, Bewerbungen waren bis am  
30. September 2020 möglich. Wir haben viele hervorragende Eingaben erhalten. 
Mehr über das 2021 an der Woche des Gehirns gekürte Siegerprojekt der ETH-
Doktorandin Mahshid Gazorpak finden Sie in «das Gehirn» 2/21 und unter 
http://www.hirnliga.ch/de/forschungsstipendium 
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Publikationen 
 

Magazin «das Gehirn» 
Die Schweizerische Hirnliga hat 2020 vier Ausgaben des Magazins «das Gehirn» 
herausgegeben. In der Ausgabe «Vertrauen auf den ersten Blick?» gingen wir der 
Frage auf den Grund, was unseren ersten Eindruck von anderen Menschen 
beeinflusst und wie man damit verbundene Vorurteile überwinden kann. Die zweite 
Ausgabe 2020 mit dem Titel «Was passiert im Gehirn bei Angstzuständen?» 
beleuchtete die Forschungsarbeit der Gruppe von Prof. Dr. Jan Gründemann und 
Prof. Dr. Andreas Lüthi vom Friedrich Miescher Institute für Biomedizinische 
Forschung und der Universität Basel. Die Forscher untersuchen, was im Gehirn 
passiert, wenn innere Zustände wie Angst, Stress oder Hunger unser Verhalten 
beeinflusst. In «Erinnern beginnt mit vergessen» kam unter anderem der Neurologe 
Prof. Dr. Dominik Straumann, unser neustes Vorstandsmitglied, zu Wort. Sein 
Spezialgebiet ist das Augenbewegungs- und das Gleichgewichtssystem. Die letzte 
Ausgabe im Jahr 2020, «Musik fürs Gehirn» fragte danach, was Musik in unserem 
Gehirn bewirken kann. Das Magazin erfreut sich grosser Beliebtheit. Die 
Spenderinnen und Spender schätzen die Artikel sehr und wir bekommen dafür viele 
positive Rückmeldungen. 
 
Online-Newsletter 
Wir verschickten im Jahr 2020 vier elektronische Newsletter mit Artikeln über das 
Gehirn sowie Infos über die Woche des Gehirns. Wir bedienen zurzeit insgesamt 
etwa 8’700 Personen (2019: ca. 7’000). Die Abonnentenzahl wächst schnell. 
 
Broschüre 
Als Spendergeschenk für besonders grosszügige Spenderinnen und Spender 
haben wir die Kleinbroschüre «Schlaf» produziert. Diese Mini-Broschüren kommen 
sehr gut an und werden oft nachbestellt. 
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Musik in der Evolution
Um die Bedeutung von Musik für un-

ser Gehirn zu verstehen, muss man 

weit in der Geschichte der Menschheit 

zurückgehen. In Deutschland wurde 

eine Knochenflöte gefunden, die min-

destens 30’000 Jahre alt ist – also sehr 

viel älter als die Landwirtschaft, die 

vor ca. 12’000 Jahren begann, oder 

gar die Schrift, die wir erst seit rund 

6’000 Jahren kennen. Warum macht 

und hört der Mensch schon seit Urzei-

ten Musik? Wieso hat sich eine schein-

bar nutzlose Freude an Harmonien 

über die Evolution nicht nur erhalten, 

sondern sogar weiterentwickelt? 
Es gibt verschiedene Thesen, wozu 

Musik zu Beginn der Evolution ge-

Inhalt Nr. 4/2020
Editorial 

2

 
Was ist eigentlich Wahn?  

3

 
Wenn Langeweile  
krank macht 

4 – 5

 
Wissenschaft erleben:  
Schweizer Wissenschafts- 
zentren  

6 – 7

 
Denkspiele 

8
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Musik fürs Gehirn

Die Legende besagt, dass Johann Se-

bastian Bach seine Goldberg-Variati-

onen als Antidepressivum komponiert 

hat. Ein Graf hatte Bach um sanfte 

Stücke für seinen Cembalisten na-

mens Goldberg gebeten, um in seinen 

«schlaflosen Nächten ein wenig auf-

geheitert» zu werden. Heute ist zwar 

umstritten, ob die Geschichte wahr 

ist, weil es nur eine einzige Quelle 

dafür gibt. Auch ob die Kompositio-

nen den gewünschten Effekt hatten, 

wissen wir nicht – doch dass Bachs 

Kompositionen durchaus gegen die 

Verstimmung geholfen haben könn-

ten, zeigen neurologische Forschungs-

ergebnisse immer deutlicher. Und das 

ist längst nicht alles, was Musik in 

unserem Gehirn bewirken kann.
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halten beeinflussen. Wie diese Verhal-
tenszustände im Gehirn dargestellt 
werden, war bisher unklar. Nun hat 
die Forschungsgruppe im Gehirn 
aktiver Mäuse erstmals den «Code» 
dieser inneren Zustände aufgedeckt. 
Langfristig können ihre Ergebnisse 
dabei helfen, Krankheiten wie die 
Posttraumatische Belastungsstörung 
besser zu therapieren. 

Inhalt Nr. 2/2020
Editorial 

2
 
Zwei Hirnhälften –  zwei Persönlichkeiten? 4 – 5

 
Leben wir im Zeitalter  der Erschöpfung?  

6 – 7
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8
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Was passiert im Gehirn  bei Angstzuständen?
Der Forschungspreis der Schweize-
rischen Hirnliga in der Höhe von 
20’000 Franken geht dieses Jahr an 
die Forschungsgruppe von Prof. Dr. 
Jan Gründemann und Prof. Dr. An-
dreas Lüthi vom Friedrich Miescher 
Institute für Biomedizinische For-
schung und der Universität Basel. Die 
Forscher untersuchen, was im Gehirn 
passiert, wenn innere Zustände wie 
Angst, Stress oder Hunger unser Ver- 
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arbeiten oft mit einem vereinfachten 

Modell: Sie unterscheiden das senso-

rische, das Kurzzeit- und das Lang-

zeit-Gedächtnis. Wenn Eindrücke auf  

unsere Sinne treffen, gelangen sie 

zunächst ins sensorische Gedächt-

nis. Hier lagern Informationen nur 

wenige Millisekunden bis Sekunden, 

dann wird schon erstmals aussortiert: 

In einem Café nehmen wir nur einen 

Bruchteil der unzähligen Stimmen, 

Gesichter, Gerüche, die uns umgeben, 

jemals bewusst wahr.

Einige wenige Eindrücke werden an 

unser Kurzzeitgedächtnis weitergelei-

tet. Informationen bleiben hier Sekun-

Inhalt Nr. 3/2020

Editorial 

2

 
Geistig frisch aus dem Garten 3

 
«Es gibt ungefähr 50 verschiedene 

Diagnosen, die mit Schwindel  

zusammenhängen»  
4 – 5

 
Gesunder Darm,  

gesundes Gehirn  
6 – 7
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Erinnern beginnt  

mit Vergessen

Schon wieder die Fernbedienung ver-

legt? Zum dritten Mal den Namen 

der neuen Kollegin vergessen? Das 

kann passieren – doch gerade mit 

steigendem Alter bereitet es Sorgen. 

Vergesslichkeit kann Symptom einer 

Krankheit sein; wenn sie plötzlich 

stark zunimmt, sollte das medizinisch 

abgeklärt werden. Doch oft ist sie auf 

harmlose Gründe zurückzuführen. 

Mehr noch: Vergessen ist die Grund-

lage dessen, wie unser Gedächtnis 

funktioniert. 

Verschiedene «Speicherstationen»

Es gibt verschiedene «Speicherstati-

onen» des Gedächtnisses. Forscher 
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LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO
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Unsere Emotionen entscheiden mit

Es hat mit den grössten Fragen über-

haupt zu tun, was sich bei einer Ent-

scheidung abspielt: Wie entsteht das, 

was wir subjektiv als «freien Willen» 

erleben? Es gibt Hinweise darauf, dass 

wir, aus einer objektiven Warte ge-

sehen, in unserem Denken vielleicht 

nicht ganz so frei sind, wie wir glau-

ben. Wissenschaftler haben schon 

Inhalt Nr. 1/2020

Editorial 

2

Auszeit fürs Gehirn   
3  

 
«Wer etwas vorhat, sieht  

im Leben einen Sinn» 4 – 5

 
Schöne neue Welt?  

Internet und Psyche  
6 – 7

 
Neues aus der Wissenschaft 8
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IBAN: CH34 0900 0000 3022 9469 9

Vertrauen auf den ersten 

Blick?
Stellen Sie sich vor, Sie sind in einer 

fremden Stadt. Rom vielleicht. Ihr 

Handy-Akku ist leer, und Sie finden 

ihr Hotel nicht. Wen sprechen Sie an? 

Neben wen setzen Sie sich später im 

Bus, wo nur wenige Plätze frei sind? 

Wir treffen täglich hunderte solcher 

Entscheidungen. Was dabei in un-

serem Hirn passiert, beschäftigt die 

Wissenschaft schon lange. 
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Facebook 
 

Im Jahr 2020 hat die Schweizerische Hirnliga eine Facebook-Kampagne für unser 
Memo-Spiel Triplico auf Social Media gestartet. Die Facebook-Kampagne war sehr 
erfolgreich, das Spiel wurde rege bestellt und unser Inserat kommentiert und geteilt. 
 
Die Schweizerische Hirnliga nimmt diesen «Versuchsballon» zum Anlass, die 
Facebook-Präsenz systematisch aufzubauen. So können wir neue Gruppen von 
Spenderinnen und Spendern erreichen und zugleich die Bevölkerung besser über 
die Gesunderhaltung des Gehirns informieren. 
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Woche des Gehirns 
 

Die Woche des Gehirns ist mittlerweile in vielen Schweizer Städten eine feste 
Grösse im Veranstaltungskalender. 2020 musste die Woche des Gehirns leider 
aufgrund des Coronavirus abgesagt werden.  
 
Wir haben die Pause genutzt, um unsere Programmübersicht, die wir jeweils auf 
unserer Website hochladen, neu zu gestalten. Für 2021 konnten wir sie neu als 
Faltblatt verschicken; wenn die Woche des Gehirns wieder analog stattfindet, kann 
sie so in der Hosentasche zu den Veranstaltungen mitgenommen werden.  
 
Unsere Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Woche des Gehirns werden 
sehr geschätzt. Wir erhalten viele telefonische Rückfragen zur Woche des Gehirns, 
und die Seite mit Infos und den Programmen aller Schweizer Universitäten, die wir 
auf unserer Website zusammenstellen, wird rege besucht. 

 
  

Woche des Gehirns
Vorschau | Auszug aus dem Programm
Detailprogramm auf www.hirnliga.ch

La semaine du cerveau
c’est bientôt | Extrait du programme
Programme détaillé sur www.cerveau.ch

Settimana del cervello
anteprima | Estratto del programma
Programma dettagliato su www.legacervello.ch

2021

SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA
LIGUE SUISSE POUR LE CERVEAU
LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO

Genève
www.semaineducerveau.ch

En raison des mesures sanitaires, la semaine 
du cerveau 2021 n’aura pas lieu. Nous espérons 
vous retrouver nobreux en 2022 !

Lausanne
(Visio)Conférences publiques & plus
Pour plus d’informations et pour se connecter  
aux événements
www.lasemaineducerveau.ch
Facebook ‹Semaine du cerveau Lausanne›

Les activités de la Semaine du cerveau (SdC) se dérou-
leront à Lausanne entre le 11 et le 20 mars. En fonction 
de la situation pandémique, nous vous proposerons des 
conférences publiques au CHUV et/ou par visioconfé-
rence.

Suivez des informations actuelles sur www.lasemaine-
ducerveau.ch. Le programme de la SdC va commen-
cer le jeudi 11 mars, 17h15, avec la conférence publique 
« Intégrer les médecines complémentaires dans un 
hôpital universitaire: défis et opportunités » de la Profes-
seure Chantal Berna Renella (Responsable du Centre 
de médecine intégrative et complémentaire CEMIC du 
CHUV et Professeure associée à la FBM-UNIL). 

Plus d‘événements sont déjà à découvrir sur notre site 
www.lasemaineducerveau.ch

Lugano
www.settimanacervello.ch

Incontri pubblici e un simposio scientifico si 
terranno in ottobre 2021.

Informazioni: www.settimanacervello.ch

Sion
Plus d’information sur :
www.hopitalvs.ch

LU
15 mars

Art et cerveau : quand des maladies 
neurologiques influencent l’oeuvre de 
grands artistes

18h30 Dans la peinture : Martha Degiacomi, histo-
rienne de l’art; Vincent Alvarez, neurologue
Dans la musique : Christophe Bonvin, neu-
rologue

MA
16 mars

Le Sommeil : quand le cerveau doit se 
reposer …

18h30 Tout ce que vous avez toujours voulu savoir 
sur le sommeil (sans jamais oser le demander)
José Haba Rubio, neurologue
Quand le sommeil pose problème …
Grégoire Gex, pneumologue

JE
18 mars

Cerveau blessé (AVC, TCC) : Survivre 
puis Vivre …

18h30 Accueillir mon enfant après un accident : 
devenir parent et coach
Mr. Chabloz et son fils Dimitri

Zürich

Alle Kurzvorträge sind öffentlich und werden online per 
Zoom stattfinden. Bitte melden Sie sich ab dem  
1. März 2021 auf der Website www.brainfair-zurich.ch 
an und Sie bekommen den Zoom-Link per Email zuge-
sandt.

MO
15. März

Einfluss der beschleunigten Digitali-
sierung auf das Gehirn

18.00 Uhr Verleihung des ersten Stipendiums der 
Schweizerischen Hirnliga. Laudatio Prof. 
Christian W. Hess, Präsident Hirnliga

18.30 Uhr Ersetzt das Navi unser Gehirn?
Sara Fabrikant, Geographisches Institut und
Digital Society Initiative, UZH

Digitalisierung und das Gehirn
Lutz Jäncke, Psychologisches Institut, UZH

DI
16. März

Covid-19 und das Gehirn, Teil 1

18.30 Uhr Pathologische Veränderungen der Hirnge-
fässe und -nerven bei Covid-19-Patienten
Karl Frontzek, Institut für Neuropathologie, USZ

Der Einfluss von Covid-19 auf die zerebra-
len Blutgefässe
Emanuela Keller, Klinik für Neurologie, USZ

MI
17. März

Covid-19 und das Gehirn, Teil 2

18.30 Uhr Wie SARS-CoV-2 in das Gehirn gelangt und
was es dort anrichtet
Frank Heppner, Institut für Neuropatholo-
gie, Charité-Universitätsmedizin Berlin

Schlaganfall und Covid-19
Andreas Luft, Schlaganfallzentrum, USZ

DO
18. März

Psychologische Folgen der Pandemie

18.30 Uhr Soziale Kognition mit Maske, Zoom und 
schlechtem Ton
Hennric Jokeit, Schweizerische Epilepsie-Klinik

Gehirnfunktion und psychosoziales Wohl-
befinden von Kindern und Familien
Nora Raschle, Jacobs Center for Productive 
Youth Development, UZH

Geschlechtsunterschiede bei den Auswir-
kungen auf das psychische Wohlbefinden
Annemarie Schumacher Dimech, Uni Luzern
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Öffentlichkeitsarbeit 
 

Auch 2020 stand unser Vorstand Medienschaffenden für Auskünfte zur Verfügung. 
Zudem konnten wir die Zusammenarbeit mit diversen Medien erhalten oder neu 
aufbauen: 
 
Die Sendung «Gesundheit heute», die im SRF ausgestrahlt wird, hat den Artikel 
«Grün fürs Gehirn» in ihrer Sendung zitiert und im Gegenzug in der Sendung selbst 
und auf der Website auf die Hirnliga hingewiesen (https://gesundheit-
heute.ch/2020/04/18/gruen-fuers-gehirn/)  
 
Der «Anzeiger Region Bern» druckt schon seit einigen Jahren Denkspiele der 
Schweizerischen Hirnliga ab und weist mit einem Kasten auf uns hin.  
 
Seit 2019 stellen wir auch der schweizweit aufgelegten Drogerie-Zeitschrift 
«Horizont» 6x jährlich Denkspiele zur Verfügung, die sie mit unserem Logo und 
einem Hinweis aufs Spendenkonto abdrucken.  
 
Auch die Medienpartnerschaft mit vitaswiss konnten wir aufrechterhalten. Wir liefern 
regelmässig (4 bis 6mal jährlich) einen Beitrag sowie Denkspiele für das Magazin 
und sie weisen im Gegenzug auf die Hirnliga hin.  
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Dank 
 
Die Schweizerische Hirnliga setzt sich für die Hirnforschung in der Schweiz ein. Das 
ist nur dank unserer Spenderinnen und Spendern möglich. Der Vorstand der 
Schweizerische Hirnliga dankt Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, deswegen ganz 
herzlich für Ihre anhaltende finanzielle Unterstützung. Für uns ist keine Ihrer 
Spenden selbstverständlich. Es freut uns immer wieder, dass Menschen in der 
Schweiz bereit sind, die Hirnforschung und hirnverletzte Menschen zu unterstützen. 
 
Dafür unser grosses MERCI – wir versprechen Ihnen, dass wir uns auch in den 
kommenden Jahren mit vollem Einsatz für unser gemeinsames Anliegen engagieren 
werden!  
 

 


